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Alle Kirchengemeinden

Oberampfrach-Schnelldorf · Unterampfrach-Haundorf · Wildenholz

Alles auf einen Blick –  
die Gottesdienste in unseren Gemeinden

Irrtümer oder Änderungen aus aktuellem Anlass vorbehalten! Wir sind nur Menschen. 
Bitte beachten Sie die Veröffentlichungen im Mitteilungsblatt. 

Datum Oberampfrach/Schnelldorf Unterampfrach/Haundorf Wildenholz

01.12.24
1. Advent

9.30 Uhr GD mit AM
Einführung des neuen 
Kirchenvorstands und der 
Mitarbeitenden in Kirchen­
gemeinde, Diakonie und 
Kindergartenverein
Oberampfrach
Dekanin Lehner

10.15 Uhr GD
Kirche Haundorf
Einführung des neuen 
Kirchenvorstands
Dekan Lehner

10.15 Uhr GD
Einführung des neuen 
Kirchenvorstands
Pfarrer Winter

8.12.24
2. Advent

10.15 Uhr
Schnelldorf 
Pfarrer Winter

18.00 Uhr GD
Unterampfrach
Pfarrer Wild

9.00 Uhr GD
Pfarrer Winter

15.12.24
3. Advent

Einladung nach Wildenholz zur Verabschiedung von 
Pfarrer Winter

14 Uhr GD
zur Verabschiedung von 
Pfarrer Winter
Pfarrer Winter/Dekanin 
Lehner

22.12.24
4. Advent

10.15 Uhr GD 
Schnelldorf
Lektorin Rauch

17.00 Uhr GD  
mit Krippenspiel 
Dekan Lehner

9.00 Uhr GD
Lektorin Rauch

24.12.24
Heilig Abend

10.00 Uhr GD
Pflegeheim Schnelldorf
15.00 Uhr  
Familienweihnacht
17.00 Uhr Christvesper
22.00 Uhr Christmette
alle GDs Dekan oder Dekanin 
Lehner

15.30 Uhr Christvesper 
Kirche Unterampfrach
21.00 Uhr Christnacht 
Kirche Haundorf
alle GDs Dekan oder Dekanin 
Lehner

16.00 Uhr Christvesper 
17.00 Uhr Christmette
alle GDs Pfarrer Winter

25.12.24
Christfest I

9.30 Uhr GD 
Oberampfrach 
Dekan*in Lehner

10.30 Uhr GD  
mit dem Posaunenchor
Unterampfrach A
Dekan*in Lehner

9.30 Uhr GD
mit der Blaskapelle
Pfarrer Winter

26.12.24
Christfest II

10.15 Uhr GD
mit dem Posaunenchor 
Schnelldorf
Pfarrer Herrmann

10.15 Uhr GD
Haundorf 
Pfarrer Wild

9.00 Uhr GD
Pfarrer Wild

29.12.24
1. Sonntag 
nach Christfest

10.00 Uhr Go+ „Unterwegs mit Gottes Segen“ 
mit Verabschiedung von Gudrun Naser und Einführung von Nadja Wurzinger als  

Geschäftsführerin des Diakonischen Werks Feuchtwangen, Stiftskirche Feuchtwangen

31.12.24
Altjahrabend

17.00 Uhr GD
mit dem Posaunenchor 
Oberampfrach 
Dekanin Lehner

18.00 Uhr GD
mit dem Posaunenchor  
Unterampfrach
Dekanin Lehner 

18.00 Uhr GD
mit der Blaskapelle
Pfarrer Winter

01.01.25
Neujahr

Einladung zu den Gottesdiensten
10.15 Uhr Neujahrsgottesdienst in Larrieden, oder

19.00 Uhr Orgel im Takt in Kloster Sulz
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Datum Oberampfrach/Schnelldorf Unterampfrach/Haundorf Wildenholz

05.01.25
2. Sonntag 
nach Christfest

Einladung zum Gottesdienst nach Feuchtwangen
10.00 Uhr Stiftskirche GD mit AM, Pfrin. Bachmann

06.01.25
Epiphanias

10.15 Uhr GD
Oberampfrach 
Pfarrer Lindner 

10.15 Uhr GD 
Haundorf 
Lektorin Rauch

9.00 Uhr GD
Lektorin Rauch

12.01.25
1. Sonntag nach 
Epiphanias

9.00 Uhr GD
Schnelldorf 
Pfarrer Lehner

10.15 Uhr GD
Unterampfrach 
Pfarrer Lehner

–

19.01.25
2. Sonntag nach 
Epiphanias

10.15 Uhr GD 
Oberampfrach 
Pfarrer Lehner

– 9.00 Uhr GD 
Gemeindehaus  
Pfarrer Lehner

26.01.25
3. Sonntag nach 
Epiphanias

10.15 Uhr GD 
Schnelldorf 
Pfarrer Lehner

9.00 Uhr GD
Unterampfrach 
Pfarrer Lehner

–

02.02.25
Letzter  
Sonntag nach 
Epiphanias

– 9.00 Uhr GD
Haundorf 
Lektorin Rauch

10.15 Uhr GD 
Gemeindehaus 
Lektorin Rauch

09.02.25
4. Sonntag  
vor der 
Passionszeit

9.00 Uhr GD
Schnelldorf 
Lektor Stahl

10.15 Uhr GD
Unterampfrach 
Lektor Stahl

–

16.02.25
Septuagesimae

9.00 Uhr GD 
Oberampfrach 
Pfarrer Lehner

– 10.50 Uhr GD 
Gemeindehaus
Pfarrer Lehner

23.02.25 
Sexagesimae

10.15 Uhr gemeinsamer GD der Präparand*innen unserer Kirchengemeinden 
Gemeindehaus Schnelldorf 

Dekanin Lehner und die Präparand*innen aller Kirchengemeinden

Die Übersicht über die Gottesdienste stellt den Stand zur Drucklegung des Gemeindebriefs dar. 
Notwendige Änderungen werden im Mitteilungsblatt der politischen Gemeinde veröffentlicht. 

Für die Kirchengemeinde Oberampfrach werden die Informationen jeweils aktuell auf der Home­
page abzurufen sein.

Gottesdienst unserer Präparand*innen

Am 23. Februar gestalten die Präparand*innen 
unserer vier Kirchengemeinden ihren gemein­
samen Gottesdienst. Mit einem Actionbound, 
einer digitalen Schnitzeljagd, werden sie 
sich mit einem Thema beschäftigen. Erst ein­
mal jede und jeder für sich alleine. Die Teile, 
die die Jugendlichen im Actionbound erar­

beitet haben, werden im Präparandenkurs zu 
einem Ganzen verbunden. So entsteht der 
Gottesdienst, der ganz und gar durch die Bei­
träge der Jugendlichen getragen wird. 

Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst!



Alle Kirchengemeinden

Oberampfrach-Schnelldorf · Unterampfrach-Haundorf · Wildenholz

3

Gründung der Pfarrei Schnelldorf

Zum 1. Januar 2025 ist die Gründung der 
Pfarrei Schnelldorf geplant. Derzeit liegt der 
Antrag im Landeskirchenamt zur Festsetzung 
vor. Damit wird die bisher schon bestehende 
Zusammenarbeit der Kirchengemeinden Ober­
ampfrach, Unterampfrach, Haundorf und Wil­
denholz in eine gemeinsame Struktur ge­
fasst. Alle Kirchengemeinden bleiben als ei­
genständige Körperschaften innerhalb der 
Pfarrei bestehen. 

Pfarrstellen
Mit dem neuen Jahr und der Pfarreiengrün­
dung greift dann auch die Landesstellenpla­
nung. Ab Januar 2025 wird – gesetzt der 
Feststellung durch den Landeskirchenrat. die 
Pfarrei Schnelldorf folgende Struktur haben:	

•	 Pfarrstelle Schnelldorf I, Kirchengemeinde 
Oberampfrach, mit einer 1,0 Stelle. 

•	 Pfarrstelle Schnelldorf II, Kirchengemein­
den Unterampfrach, Haundorf und Wilden­
holz mit einer 0,5-Stelle. 

Die Pfarramtsführung liegt bei der Stelle 
Schnelldorf I. DAs bedeutet nicht, dass alle 
Verwaltungstätigkeiten automatisch bei die­
ser Stelle angesiedelt sind. Z.B. können die 
Verantwortung für die Kindergärten oder den 
Diakonieverein und die Sozialstation auch an 
Pfarrstelle II angegliedert sein. 

Gottesdienste
Die Veränderung der Stellensituation wird 
spürbar werden. Die Anzahl der Gottesdienst 
muss von Pfarrer*innen (unterstützt durch 
Lektor*innen und Prädikanten) leistbar sein. 

Alle Gottesdienstorte sollen gerecht berück­
sichtigt werden. Alle Kolleg*innen sollen die 
Möglichkeit haben, ein freies Wochenende im 
Monat zu haben. Es ist sinnvoll und wichtig 
einmal im Monat zwei zusammenhängende 
freie Tage zu haben. 
Vor der vergangenen Gottesdienstplanung 
haben wir uns Gedanken gemacht, wie das 
Gelingen kann. Eine sinnvolle Planung war 
nur möglich, wenn in unseren Kirchenge­
meinden pro Wochenende i.d.R. nur zwei 
Gottesdienste gefeiert werden. Diese können 
meist durch eine Person übernommen wer­
den. 
Folgende Überlegungen haben wir berück­
sichtigt: 

➥ �In unseren Gemeinden gibt es fünf Got­
tesdienstorte. (Kirche Oberampfrach, Ge­
meindehaus Schnelldorf, die Kirche Un­
terampfrach, die Kirche Haundorf und die 
Kirche Wildenholz.)

➥ �An allen fünf Gottesdienstorten werden 
weiterhin Gottesdiensten gefeiert. 

➥ �Alle Gottesdienstorte werden annähernd 
gleichberechtigt versorgt. 

➥ �Die Uhrzeiten der Gottesdienste wechseln 
zwischen 9.00 Uhr und 10.15 Uhr.

➥ �Für die Hochfeste und Feiertage sowie 
Kirchweih gibt es Sonderregelungen.

➥ �I.d.R. am 5. Sonntag im Monat findet der 
go+ in Feuchtwangen statt.

Für die „normalen“ Sonntage hat sich folgen­
de Verteilung ergeben. Bei dieser Verteilung 
wird nach geraden und ungeraden Monaten 
unterschieden. So kann der Wechsel zwi­
schen 9.00 Uhr und 10.15 Uhr gleichmäßig 
verteilt werden.

1. Sonntag 2. Sonntag 3. Sonntag 4. Sonntag 5. Sonntag

Schnelldorf 9.00 Uhr 10.15 Uhr

go+ FEU
10.00 Uhr

Oberampfrach 10.15 Uhr 10.15 Uhr

Unterampfrach 10.15 Uhr 9.00 Uhr

Haundorf 10.15 Uhr

Wildenholz 9.00 Uhr 9.00 Uhr

Ungerade Monate:
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1. Sonntag 2. Sonntag 3. Sonntag 4. Sonntag 5. Sonntag

Schnelldorf 9.00 Uhr 10.15 Uhr

go+ FEU
10.00 Uhr

Oberampfrach 10.15 Uhr 9.00 Uhr

Unterampfrach 10.15 Uhr 9.00 Uhr

Haundorf 9.00 Uhr

Wildenholz 10.15 Uhr 10.15 Uhr

Gerade Monate:

Unter diesen Voraussetzungen war es mög­
lich, einen Gottesdienstplan zu erstellen. Be­
sondere Regelungen gelten für alle Festtage 
und Kirchweihen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dabei unserer 
Lektorin Anja Rauch, unseren Lektoren Wer­

ner Burkhardt, Roland Stahl und unseren Prä­
dikanten Charly Neuberger und Walter Beck 
aus Feuchtwangen. Ohne ihre Hilfe und ihr 
Engagement wäre das nicht gelungen. Wir 
dürfen für diese Menschen und ihren Dienst 
sehr dankbar sein!  

Konfirmationsjubiläen in unseren Kirchengemeinden

Das neue Gottesdienstkonzept hat auch Aus­
wirkungen auf die Feiern der Konfirmations­
jubiläen in unseren Kirchengemeinden.

Bei der Planung der Gottesdienste für 2025 
konnten wir dank der großartigen Unterstüt­
zung unserer Lektorinnen und Lektoren so­
wie unserer Prädikanten alle anstehenden 
Konfirmationsjubiläen so einplanen, dass 
Pfarrer Wigbert Lehner sie halten kann.

Es gab dabei nur zwei Zeiträume, in denen 
sich dies gut ergeben hat. Die Zeit vor Ostern 
oder die Zeit nach Pfingsten bis zu den Som­
merferien. Damit in der Zeit nach Pfingsten 
genug Raum bleibt für Gottesdienste an be­
sonderen Orten oder zu besonderen Gelegen­
heiten, haben wir uns für die Zeit vor Ostern 
entschieden.

In Oberampfrach müssen Goldene und höhe­
re Konfirmationsjubiläen aufgrund der Zah­
len getrennt werden. Also ergeben sich vier 
Termine, von denen einer im Juli zu liegen 
kommt.

Es werden folgende Konfirmationsjubiläen 
gefeiert werden (jeweils mit Pfr. Lehner):

•	 Sonntag, 9. März 2025, Goldene und Di-
amantene Konfirmation in Unterampf-
rach für die Konfirmationsjahrgänge 1963/ 
1964/1965 und 1973/1974/1975. Der Got- 
tesdienst wird um 9.30 Uhr stattfinden.

•	 Sonntag, 16. März 2025, Goldene Kon-
firmation in Oberampfrach für die Kon­
firmationsjahrgänge 1974/1975. Der Got­
tesdienst wird um 9.30 Uhr stattfinden.

•	 Sonntag, 6. April 2025, Goldene und Di-
amantene Konfirmation in Wildenholz 
für die Konfirmationsjahrgänge 1963/1964/ 
1965 und 1973/1974/1975. Der Gottes­
dienst wird um 9.30 Uhr stattfinden.

•	 Sonntag, 20. Juli 2025, Diamantene 
und Eiserne Konfirmation in Oberampf-
rach für die Konfirmationsjahrgänge 
1959/1960 und 1964/1965. Der Gottes­
dienst wird um 9.30 Uhr stattfinden.

Die Einladungen werden in der kommenden 
Zeit versandt werden. Wir bitten Sie, diese 
Termine bereits jetzt an Menschen weiterzu­
geben, die nicht am Ort wohnen und unseren 
Gemeindebrief nicht bekommen.
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Rückblick auf die Kirchenvorstandswahl

„Kandidier für Kirche“ – Danke 
für Ihre Kandidatur

Schon Anfang des Jahres – bis etwa Mai war 
dieses Schlagwort zu lesen oder zu hören. 
Der erste Teil der Kirchenvorstandswahl war 
von der Suche nach Kandidat*innen geprägt. 
Ein herzliches Dankeschön allen, die sich be­
reit erklärt haben sich in ihrer Kirchenge­
meinde aufstellen zu lassen. Danke dass Sie 
dazu bereit waren! 

Allen gewählten Kirchenvorsteher*innen 
gratulieren wir herzlich zu ihrer Wahl. Die 
erste Aufgabe ist inzwischen erfüllt oder wird 
demnächst erfüllt werden, nämlich die Beru­
fungen der Personen, die den Kirchenvor­
stand vervollständigen. Herzlichen Dank, 
dass Sie sich berufen lassen. 

Allen Nicht-Gewählten wünschen wir, dass 
die Enttäuschung nicht zu groß war. Sie sind 
herzlich eingeladen, im erweiterten Kirchen­
vorstand mit in die Arbeit einzusteigen. 
Schön, wenn auch Sie dabei sind! 

„Stimm für Kirche“ – Danke für 
Ihre Stimme

Um gewählt zu werden braucht es die Men­
schen, die zur Wahl kommen. So hat das Motto 
„Stimm für Kirche“ uns in den folgenden Mona­
ten begleitet. Stimm für Kirche und komm zur 
Kirchenvorstandswahl. Sie waren da. 

Sicher mag die Wahlbeteiligung bei politi­
schen Wahlen höher sein. Dennoch haben wir 
uns über jede einzelne Stimme gefreut, die 
Sie abgegeben haben. Danke, dass Sie da wa­
ren! 

Die Ergebnisse der Kirchenvorstandswahl und 
– soweit zur Drucklegung schon abgeschlos­
sen – die Ergebnisse der Berufungen der Kir­
chengemeinden finden Sie unter den jeweili­
gen Kirchengemeinden. 

Danke dem Vertrauensausschuss 
und allen Wahlhelfer*innen 

Zur Vorbereitung und Durchführung der Wahl 
wird der Vertrauensausschuss eingesetzt. Kir­
chenvorstandsmitglieder und Gemeindeglie­
der machen sich Gedanken über mögliche 
Kandidierende, beraten über den Wahlvor­
schlag und kümmern sich darum, dass die 
Wahl ordnungsgemäß durchgeführt werden 
kann. 

Am Tag der Wahl wurde der Vertrauensaus­
schuss durch die Wahlhelferinnen unter­
stützt, die sich die Zeit genommen haben, in 
den Wahllokalen präsent zu sein. 

Herzlichen Dank allen Ehrenamtlichen, die 
an dieser Stelle mitgewirkt haben und den 
reibungslosen Ablauf der Wahl ermöglicht 
haben.

„Wunderbar geschaffen“  
Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln

Kennen Sie die Cookinseln? Eine Inselgruppe 
von 15 Inseln im Südpazifik. Christinnen der 
Cookinseln laden uns ein mit ihnen den Welt­
gebetstag zu feiern und ihre positive Sicht­
weise zu teilen: wir sind „wunderbar geschaf­
fen!“ und die Schöpfung mit uns. Sie lassen 

uns mit der Liturgie an ihrem Glauben teilha­
ben. Sie lassen uns eine Ahnung von ihrer 
Welt bekommen. 
Zeiten und Orte, an denen wir in unseren Ge­
meinden den Weltgebetstag feiern, werden im 
Mitteilungsblatt bekanntgegeben.
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Herzlichen Dank allen, die sich in die 
Planungen einbringen und im Team 
dabei sind. 

Sie haben Lust, Ideen einzubrin-
gen? Sie haben Lust, mit zu planen? 
Wir als Team freuen uns auf alle, die 
dabei sein möchten und mitmachen. 

treffPunkt mitten im leBen

Auch im November 
geht es mit dem  
„Treffpunkt – mitten 
im Leben“ weiter! 
Herzliche Einladung 
zu kommen. Folgende 
Angebote sind ge­
plant: 

27.11.2024 „Heiner“ Autorenlesung  
   Fritz Stiegler, Haselnuss­

bauer und Autor liest aus 
seinem Roman „Heiner“

   18.00 Uhr 
Gemeindehaus Schnelldorf

29.01. 2025  Brauerei-Führung
   geplant: Besuch der Brauerei 

Rook in Wildenholz

26.03.2025 Oster-Basteln
  16.00 Uhr Gemeindehaus

04.06.2025  Kräuterweg bei Elbersroth  
   Abfahrt: 15.30 Uhr Gemein­

dehaus Schnelldorf 

Bitte immer auf das Mitteilungsblatt oder auf 
die Homepage achten, falls sich Termine oder 
Zeiten noch verschieben. Danke! 
Für Führungen und entstehende Kosten er­
bitten wir zur Deckung der Unkosten einen 
kleinen Beitrag. 
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Diakonieverein Schnelldorf e.v.
Station Oberampfrach

Liebe Gemeinde, 

beim Blick auf den Kalender habe ich festgestellt:  
Dieses Jahr ist die Adventszeit wieder kurz und Weihnachten steht bald vor der Tür. 
Schade, denn ich mag diese Zeit der Erwartung und Besinnung, die den oft trüben Ta­
gen etwas Feierliches, Bedeutungsvolles geben kann. Und dann ist es da das Weih­
nachtsfest, der Heiligabend und wir wollen es schön haben. Traditionen und Bräuche, 
um das Weihnachtsfest zu gestalten gibt es viele. Wir denken dabei an frühere Weih­
nachtsfeste, an schöne Erinnerungen, überraschende, chaotische, traurige, fröhliche…

Vielleicht denken wir an das erste Weihnachtsfest überhaupt. Es war mit Sicherheit 
nicht das perfekte Fest sondern eher eine Katastrophe. Es war kalt, einsam, ärmlich und 
es fehlte an allem. Es war dunkel und niemand hatte Maria und Josef eine Lichterkette 
installiert. Trotz allem liest sich das Weihnachtsevangelium als Frohe Botschaft. Worte 
wie Engel, Retter, Herrlichkeit, Freude, himmlisch und Wohlgefallen kommen darin vor. 
Es sind die Hirten, die uns ein geglücktes Weihnachtsfest näherbringen. Eine einzige 
Nachricht und sie laufen los – vorbildlich! Sie machen sich ohne Umschweife auf den 
Weg und stehen an der Krippe, so wie sie sind. Die Hirten schauen in die Krippe auf das 
Kind – fasziniert, sprachlos! 

Auch wir schauen an Weihnachten auf das Kind. Es ist klein und unscheinbar und doch 
leuchtet sein Licht stark und weit in die Dunkelheit. Das Kind schaut uns an und flüs­
tert uns zu: Tretet näher! Seht das Licht! Ich bin das Licht, das dein Herz erhellt, das 
alles Dunkle vertreibt. Trage es in dir, damit dein Herz leuchtet und strahlt – für dich 
und die Menschen dieser Welt. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Vorweihnachtzeit und ein friedliches Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Familie.  

Bedanken möchte ich mich herzlich für die gute Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen mit 
den besten Wünschen für das Jahr 2025.

Ihre Diakonin 
Barbara Zwirner und alle Mitarbeiterinnen des Diakonievereins Schnelldorf
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Diakonieverein Schnelldorf e.v.
Station Oberampfrach

Liebe Gemeindeglieder,
 
am 24. Oktober 2024 hatten wir anlässlich unserer Jahreshauptversammlung Herrn 
Ernst Soldner vom Bayerischen Roten Kreuz Ansbach zu Gast. 
 
Er hat uns zum Thema „Wie verhalte ich mich in einem Notfall“ über die Serviceleis­
tungen Rotkreuzdose und Hausnotruf des BRK informiert.  

Wie funktioniert die Rotkreuzdose? 
 
Wenn in einem Notfall der Rettungsdienst kommt, stellen die Rettungskräfte viele Fra­
gen – oft geht es dabei um lebenswichtige Punkte. Aber was, wenn man diese Fragen 
selbst gar nicht mehr beantworten kann? Meist helfen dann Angehörige weiter. Wenn 
jedoch keiner da ist, der Auskunft geben kann, wird es vielleicht kritisch. In solchen Si­
tuationen soll die Rotkreuzdose helfen. Sie hält alle wichtigen Informationen für Notla­
gen bereit.
 
Wer eine Rotkreuzdose nutzt, kann sich frühzeitig und ganz in Ruhe auf Notfälle vorbe­
reiten. Man hinterlegt in der Dose seine Gesundheitsdaten und Medikamentenpläne auf 
einem Datenblatt. Kontaktdaten von Hausarzt oder Pflegedienst werden ebenfalls no­
tiert, ebenso die der Angehörigen. Wer eine Patientenverfügung hat, kann dies eben­
falls festhalten. Wichtig ist, dass der Rettungsdienst gleich darüber Bescheid weiß, dass 
es eine Rotkreuzdose gibt. 
 
Um dies den Helfern sofort zu signalisieren, gibt es Hinweisaufkleber, die man an der 
Wohnungstür sowie am Kühlschrank anbringt. Denn der Kühlschrank spielt eine Schlüs­
selrolle: Er ist immer der Aufbewahrungsort für die Dose. Den Kühlschrank kann man in 
nahezu jeder Wohneinheit problemlos und sekundenschnell finden.
(Quelle: BRK Homepage)
 
Wenn auch Sie an einer Rotkreuzdose interessiert sind, können Sie diese für 3 Euro 
beim Diakonieverein Schnelldorf e.V. Frau Eller bestellen.  
Bitte rufen Sie uns gerne an! Telefon 07950/2100  
 
Möchten Sie zum Thema Hausnotruf beraten werden oder benötigen Sie einen Infoflyer? 
Dann können Sie sich ebenfalls bei uns in der Diakoniestation melden.

Sozialstation Ambulanter Pflegedienst
Wir sind gerne für Sie da!
– zuverlässig – leistungsfähig – qualitätsbewusst – diskret –

Unser Angebot:
Häusliche Pflege • Medizinische Leistungen • Hilfe im Haushalt 
Familienpflege • Verhinderungspflege • Betreuungsangebote für 
Senioren und demenzkranke Menschen • Pflegeberatung (unverbindlich) 
SimA-Training (Selbstständig im Alter) und vieles mehr

Wir sind Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen

Diakonieverein Schnelldorf e.V. 
Station Oberampfrach, Schulgasse 2 

Schwestern direkt über 
Handy 0177/4643592 
Diakoniebüro Oberampfrach, 
Telefon 07950/2100 
(Di.–Do. 9.00 –12.00 Uhr)

Unsere Homepage: 
www.diakonie-schnelldorf.de
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Geburtstage

Wir gratulieren zum Geburtstag, (70, 75 und ab 80 Jahren) und wünschen
Gottes reichen Segen!

01.12.1923	 Emma Schierlein, Schnelldorf, 101 Jahre
11.12.1939 	 Otto Probst, Oberampfrach, 85 Jahre
22.12.1939	 Elfriede Probst, Oberampfrach, 85 Jahre

01.01.1935	 Margot Ludwig, Schnelldorf, 90 Jahre
04.01.1955 	 Waldemar Beck, Schnelldorf, 70 Jahre
06.01.1936	 Birute Brück, Schnelldorf, 89 Jahre
06.01.1930		 Johann Kunz, Schnelldorf, 95 Jahre
09.01.1950	 Willy Treutz, Fuchsenhof, 75 Jahre
11.01.1943	 Erika Fairclough, Schnelldorf, 82 Jahre
13.01.1941	 Elvira Rögner, Schnelldorf, 84 Jahre
13.01.1950	 Naser Hannelore, Schnelldorf, 75 Jahre
14.01.1939	 Irmgard Rümmelein, Grimmschwinden, 86 Jahre
14.01.1943	 Erika Schwenzl, Schnelldorf, 82 Jahre
16.01.1936	 Karl Fetzer, Schnelldorf, 89 Jahre
21.01.1934	 Erna Weinberger, Schnelldorf, 91 Jahre
23.01.1945	 Klaus Präg, Schnelldorf, 80 Jahre
25.01.1955	 Heiderose Balzer-Lengelsen, Schnelldorf, 70 Jahre
28.01.1939 	 Karl Schmidtkunz, Oberampfrach, 86 Jahre

03.02.1944	 Klaus Wohlfahrt, Schnelldorf, 81 Jahre
07.02.1943	 Gustav Litschel, Schnelldorf, 82 Jahre
09.02.1955	 Brunhilde Meiser, Schnelldorf, 70 Jahre
10.02.1955	 Gerda Belzner, Schnelldorf, 70 Jahre
13.02.1950	 Wilfried Schmelzer, Schnelldorf, 75 Jahre
15.02.1942	 Friedrich Stelzl, Schnelldorf, 83 Jahre
20.02.1928	 Jenny Kohr, Schnelldorf, 97 Jahre
22.02.1941	 Lieselotte Krug, Schnelldorf, 84 Jahre
24.02.1929	 Lina Pappler, Schnelldorf, 96 Jahre
25.02.1931	 Emma Hörber, Schnelldorf, 94 Jahre
26.02.1934	 Elsa Bayer, Grimmschwinden, 91 Jahre

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren ganz herzlich! 
Selbstverständlich gelten unsere guten Wünsche auch denen, deren Namen hier nicht veröffent­
licht sind. 

Taufen

06.10.2024	 Kilian Peschek, Schnelldorf
27.10.2024	 Carlie Ossig, Schnelldorf
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Trauungen

10.08.2024	 Kaas Martin und Kaas Kristin, geb. Probst, Kreßberg
21.09.2024	 Ringler Michael und Ringler Ann-Kathrin, geb. Keitel, Schnelldorf

Bestattungen 

26.07.2024	 Karl-Heinz Leyh, München/Schnelldorf
06.08.2024	 Manfred Hans, Beeghof
30.08.2024	 Emilie Waldmann, geb. Deschner, Schnelldorf
11.10.2024	 Stefanie Will, geb. Irschik, Schnelldorf

Seniorenkreis

Dezember	 Donnerstag, 12.12.2023, 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr Adventsfeier, Gemeindehaus 
	 Schnelldorf

Januar 	 Donnerstag, 16.01.2024, 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Gemeindehaus Schnelldorf

Februar	 Donnerstag, 20.02.2024, 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Gemeindehaus Schnelldorf

Ende des Jahres – Zeit für Rückblick und Dank!

Wieder liegt ein Jahr hinter uns, in dem viel 
in unserer Kirchengemeinde passiert ist. Ein 
Grund danke zu sagen. Danke, dass Sie dabei 
waren und sich eingebracht haben. An ganz 
unterschiedlichen Orten und zu unterschied­
lichen Gelegenheiten haben Sie mitgewirkt, 
dass unsere Gemeinde lebendig ist und 
bleibt. 

Im Kirchenvorstand. In der Kirchenmusik – 
an der Orgel, mit dem Akkordeon oder im Po­

saunenchor. In Gruppen und Kreisen für ganz 
unterschiedliche Altersgruppen: z.B. in der 
Mädelsjungschar, beim Treffpunkt mitten im 
Leben oder in Eltern-Kind-Gruppen. Im Kon­
firmandenkurs. Beim Weltgebetstag. 

Oder wenn Sie sich auf den Weg machen und 
die Gemeindebriefe in die Häuser bringen. 

Danke, dass Sie dabei sind! 
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Kirchenvorstandswahl 2024

Der neue Kirchenvorstand ist vollständig. In 
den kommenden sechs Jahren leitet er zu­
sammen mit dem Pfarrer / der Pfarrerin die 
Kirchengemeinde Oberampfrach. Folgende 
Personen gehören dem Kirchenvorstand an: 

•	 Simon Bayer, 
•	 Ernst Ehrmann, 
•	 Angela Glasauer, 
•	 Tanja Hausmann, 
•	 Sabine Kohr, 
•	 Walter Rau, 
•	 Claudia Schneider 
•	 Roland Stahl. 

Unser Dank gilt allen Kandidierenden zur Kir­
chenvorstandswahl. Danke dass Sie sich ha­
ben aufstellen lassen. Sie sind herzlich ein­
geladen, im erweiterten Kirchenvorstand 
mitzuwirken. 

Unser herzlicher Dank gilt auch dem Vertrau­
ensausschuss, der die Wahl vorbereitet und 
durchgeführt hat. In unserer Gemeinde ha­
ben an dieser Stelle mitgewirkt: Simon Bay­
er, Martin Haag, Sementa Kormann, Deborah 

Rauch, Gertraud Smolka und Roland Stahl. 
Danke für die Zeit und die Gedanken. 

Am Wahltag wurde der Vertrauensausschuss 
durch die Wahlausschüsse unterstützt. Unser 
herzlicher Dank gilt: Georg Borries, Ernst 
Ehrmann, Angela Glasauer, Tanja Hausmann, 
Ernst Ehrmann, Walter Rau. 

Herzliche Einladung zur Einführung 
des neuen Kirchenvorstands in sein 
Amt im Gottesdienst am 1. Dezember 
2024, dem 1. Advent. Gleichzeitig 
werden die ausscheidenden Kirchen-
vorsteher*innen aus ihrem Amt verab­
schiedet. Gertraud Smolka und Georg 
Borries haben nicht wieder kandidiert. 
In diesem Gottesdienst möchten wir 
auch ihnen Danke sagen für die Zeit, 
die sie sich im Kirchenvorstand einge­
bracht und die Arbeit für unsere Kir­
chengemeinde bereichert haben. 

Besondere Gottesdienste:  
Gottesdienst unterwegs und Wunschliedergottesdienst

Der Gottesdienst unterwegs am 8. Oktober 
startete im Forstamtsgarten. „Zwischen Erde 
und Himmel – Gottes Spuren entdecken! Ein 
Spaziergang von Grimmschwinden über den 
Friedhof zurück zum Forstamtsgarten. Herzli­
chen Dank an Klaus Hoffmann, der uns auf 
dem Weg begleitet hat, um uns an den Stati­
onen mit Musik zu begleiten. Danke!
 
Schön, dass Sie dabei waren. Es hat wieder 
Freude gemacht, diesen besonderen Gottes­
dienst zu feiern. 

Im Oktober waren dann alle wieder eigela­
den, ihre Wunschlieder für den Wunschlie-
dergottesdienst am 27. Oktober abzugeben. 
Nachdem es erst einmal etwas zögerlich los­
ging, kamen in der letzten Woche dann doch 
noch einige Wunschlieder an. Zwölf Lieder 
wurden im Gottesdienst gesungen (eines 
auch gehört). Kurze Gedankenanstöße führ­
ten von einem Lied zum nächsten. Danke für 
alle Wunschlieder, die Sie abgegeben haben. 
Danke, dass an diesem Sonntag das Gemein­
dehaus so gut besucht war. 
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Glühweinandacht

Im vergangenen Jahr war die 1. Schnelldorfer 
Glühweinandacht ein wunderbarer Einstieg in 
die Adventszeit. Es soll nicht bei die einzige 
bleiben. Auch dieses Jahr soll sie wieder am 
1. Advent, dem 1. Dezember, stattfinden. 
Herzliche Einladung zu Glühwein, adventli­

chen Gedanken und Gemeinschaft am Hel­
mut-Pappler-Platz zur 2. Schnelldorfer Glüh­
weinandacht. 

Alle weiteren Infos gibt es im Mitteilungs­
blatt! 

Krippenspiel 2024

Eine Familienweihnacht braucht ein Krippen­
spiel. Alle Kinder, die Lust und Freude daran 
haben, bei dem Krippenspiel mitzumachen, 
sind herzlich eingeladen. Die Erfahrung hat 
gelehrt, dass es nicht sinnvoll ist, ein Krip­
penspiel vorzubereiten und dann die Kinder 
auf die Rollen zu verteilen. Meist passt das 
nicht. Deshalb habe ich alle Kinder, die Lust 
darauf haben, beim Krippenspiel dabei zu 
sein, zu einem Vortreffen im Gemeindehaus 
eingeladen. 

Wenn Sie das Vortreffen verpasst haben, ist 
es trotzdem möglich noch mitzumachen.
Über den nebenstehen­
den QR-Code können Sie 
Ihr Kind zum Krippen­
spiel anmelden. Oder 
Sie nehmen direkt Kon­
takt zu Dekanin Lehner 
auf. (07950-673; uta.
lehner@elkb.de)
Herzliche Einladung 

Kontakte in unserer Gemeinde
Pfarramt Oberampfrach	 Dekanin und Dekan Lehner	 07950-673
	 Email: pfarramt.oberampfrach@elkb.de	

Pfarrbüro Oberampfrach	 Alexandra Mittelmeier	 07950-2100
	 Schulgasse 2, 91625 Oberampfrach
	 Email: pfarrbuero.oberampfrach@elkb.de
	 Dienstag bis Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Mesnerinnen Schnelldorf:	 Concepcion Schwenzl	 07950-2562
	 Ute Hörber	 07950-8370

Mesner Oberampfrach:	 Ernst Ehrmann	 07950-2603

Homepage:	 http://oberampfrach-evangelisch.de
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Geburtstage

Wir gratulieren sehr herzlich zum Geburtstag und wünschen Gottes reichen Segen:

06.12.1940 Ballbach Erna, Haundorf, 84 Jahre
12.12.1940 Abelein Lydia, Unterampfrach, 84 Jahre
12.12.1944 Helga Scheurer, Unterampfrach, 80 Jahre
26.12.1941 Selke Emma, Haundorf, 83 Jahre

21.01.1943 Fohrer Günther, Unterampfrach, 82 Jahre
22.01.1938 Küstner Gertrud, Unterampfrach 87 Jahre
24.01.1939 Schöller Luise, Hilpertsweiler, 86 Jahre
27.01.1939 Kraft Erika, Gumpenweiler, 86 Jahre

03.02.1941 Kraft Hildegard, Stollenhof, 84 Jahre
05.02.1937 Ballbach Elise, Wiesenhof,  88 Jahre
06.02.1939 Lindenmeyer Karolina, Hilpertsweiler, 86 Jahre
12.02.1940 Seng Wilhelm, Unterampfrach, 85 Jahre
24.02.1955 Gerhard Finsterer, Unterampfrach, 70 Jahre

Trauungen

27.07.2024	 Steinbrenner Sven und Steinbrenner Michelle, geb. Wagner, Schnelldorf
03.08.2024	 Gottschling Sascha und Belnzer Carolin, Unterampfrach
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Vakanzvertretung – ab Januar neu

Leider muss ich zugeben, dass ich die Vakanz­
vertretung in Unterampfrach und Haundorf 
nicht wirklich gut stemmen kann. Da sind 
noch zu viele andere Aufgaben. Daher habe 
ich mich sehr gefreut, als Dekan Uland Spah­
linger aus Dinkelsbühl folgendes Angebot ge­
macht hat:

Dekan Spahlinger ist ab Januar im Ruhestand 
und wird im Bereich Dinkelsbühl wohnen. Die 

Landeskirche bietet allen Pfarrerinnen und 
Pfarrern an, dass sie auch im Ruhestand einen 
bezahlten Dienstauftrag im Umfang von bis zu 
12 Wochenstunden übernehmen können. Da 
nun Dekan Spahlinger viel Erfahrung hat und 
auch Lust, diese Erfahrung noch weiter ein­
bringen zu können, möchte er dieses Angebot 
der Landeskirche annehmen, aber sinnvoller­
weise nicht in seinem bisherigen Wirkungsbe­
reich Dinkelsbühl.

Sie haben gewählt –  
unser neuer Kirchenvorstand Unterampfrach-Haundorf

Allem voran gilt ein herzlicher Dank unserem 
Vertrauensausschuss und unseren Wahlhel­
fern, die die lange Zeit der Vorbereitung der 
Wahl und die Durchführung möglich gemacht 
haben.

Im Wahlausschuss haben die Wahl vorberei­
tet: Irmgard Barthelmeß, Andreas Ballbach, 
Herbert Weihermann und Johannes Hübsch 
sowie als Pfarrer zuerst Pfarrerin Treber und 
seit ihrem Weggang Dekan Lehner. Sie haben 
viel Mühe und einiges an Zeit in die Vorberei­
tungen, in Gespräche mit möglichen Kandi­
datinnen und Kandidaten sowie in die Durch­
führung der Wahl gesteckt. Es war eine wirk­
lich gute Zusammenarbeit!

Als Wahlhelfer am Wahltag haben sich außer­
dem noch Martin Weihermann und Thomas 
Renninger eingebracht und dafür gesorgt, 
dass die Wahl ordnungsgemäß ablaufen 
konnte.

Unser Dank geht auch an die Gemeinde 
Schnelldorf, die uns die Wahlurnen zur Verfü­
gung gestellt hat.

Der neue Kirchenvorstand besteht aus insge­
samt fünf Mitgliedern. Der Pfarrer ist auto­

matisch Mitglied. Dazu kommen drei gewähl­
te Mitglieder. Dies sind in alphabetischer 
Reihenfolge: 

•	 Erwin Bachofer, 
•	 Andreas Ballbach
•	 Thomas Renninger 
•	 Martin Weihermann. 

Ein weiteres Mitglied wird von diesen vier 
KV-Mitgliedern berufen.

Herzlichen Dank allen Wählerinnen und Wäh­
lern.

Herzliche Einladung zur Einführung 
des neuen Kirchenvorstands in sein 
Amt im Gottesdienst am 1. Dezember 
2024, dem 1. Advent, um 10.15 Uhr 
in der Kirche in Haundorf. Gleichzeitig 
werden die ausscheidenden Kirchen­
vorsteher aus ihrem Amt verabschie­
det. In diesem Gottesdienst möchten 
wir auch ihnen Danke sagen für die 
Zeit, die sie sich im Kirchenvorstand 
eingebracht und die Arbeit für unsere 
Kirchengemeinden bereichert haben. 
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Unterampfrach-Haundorf

Mit dem Dienstauftrag von 12 Wochenstun­
den wird Dekan Spahlinger also ab Januar 
oder Februar die Pfarramtsführung sowohl für 
Unterampfrach-Haundorf und wahrscheinlich 
auch für Wildenholz übernehmen und damit 
uns im Raum Feuchtwangen sehr entlasten.

Der Gottesdienstplan ist davon nicht betrof­
fen, ebenso nicht die Regelung für seelsor­
gerliche Fälle und Beerdigungen. Diese Ver­
tretung steht auch weiterhin immer am Frei­
tag im Mitteilungsblatt.

„Ich bin als Licht 
in die Welt gekommen, 
damit jeder,  
der an mich glaubt, 
nicht in der Finsternis bleibt.“
Johannes 12,46

Neues vom Pfarrhaus

Inzwischen hat eine Baufallschätzung für 
das Pfarrhaus in Unterampfrach durch die 
Landeskirchenstelle Ansbach und die Bauver­
waltung des Verwaltungszweckverbandes in 
Nördlingen stattgefunden.

Die Bewertung ist insgesamt gut ausgefallen 
und die erforderlichen Maßnahmen erschei­
nen machbar, da das Gebäude in einem guten 
Zustand und energetisch saniert ist. Der neue 
Kirchenvorstand wird sich mit dem Maßnah­
menkatalog beschäftigen und die Umsetzung 

prüfen. Seitens der Kirchengemeinde ist in 
diesem Fall, da keine Denkmalschutzauflagen 
bestehen, auch das eine oder andere in Ei­
genleistung möglich, was helfen kann, die 
Gesamtkosten einer Renovierung im Rahmen 
zu halten. 

Die Bauabteilung des Verwaltungszweckver­
bandes bietet hier auch für die Eigenleistun­
gen beratende Unterstützung an, was sehr 
hilfreich ist.
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Kontakte in unserer Gemeinde
Pfarramt	 Dekan Lehner	 07950-673
Unterampfrach-Haundorf	 Hindenburgstr. 8, 91555 Feuchtwangen	 oder
	 Email: pfarramt.unterampfrach@elkb.de	 09852-90820

Pfarrbüro Oberampfrach	 Alexandra Mittelmeier	 07950-2100
	 Schulgasse 2, 91625 Oberampfrach
	 Email: pfarrbuero.oberampfrach@elkb.de
	 Dienstag bis Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Außerdem	 Andreas Ballbach, Vertrauensmann	 07950-925777
	 Herbert Weihermann	 07950-2374
	 Irmgard Barthelmeß	 07950-8370

Bitte um Spenden  
für die Unterampfracher Kirche

Durch die vergangenen Baumaßnahmen an 
den Kirchen in Haundorf und Unterampfrach 
sind die Finanzen der Kirchengemeinden 
stark belastet. An der Kirche in Unterampf­
rach stehen dringend Erhaltungsmaßnahmen 
an. 

Die automatischen Fenster helfen, die Kirche 
durchgehend gut zu lüften. Je nach Luft­
feuchtigkeit öffnen oder schließen sich die 
Fenster, so dass jeweils nur trockenere Au­
ßenluft ins Gebäude kommt. Dadurch können 
Feuchtigkeitsschäden und Schimmel vermie­
den werden. Leider müssen bei drei von vier 
Fenstern die Motoren bzw. Kettenantriebe er­
neuert werden. 

Die Fensterrahmen der Kirche sind aus Holz 
und müssen dringend gestrichen werden. 
Noch genügt ein Neuanstrich, der aber auch 
zeitnah erfolgen sollte. Noch kann dies durch 
örtliche Firmen zu moderaten Preisen erfol­
gen, ohne eine sehr viel aufwendigere und 
teurere Sanierung durchführen zu müssen.

Unsere Rücklagen für die Kirche sind bei der 
letzten Renovierung weitgehend aufge­
braucht worden und ein Kredit ist jährlich zu 
bedienen. Falls Sie hier über das Kirchgeld 
hinaus (an dieser Stelle schon einmal herzli­
chen Dank für Ihre Beiträge!) etwas tun 
möchten, freuen wir uns über Spenden. 

Bei Überweisungen geben Sie bitte als Spen­
denzweck an „Spende Fenster Kirche Un­
terampfrach“. Bei Spenden bis 100,- € gilt 
der Überweisungsbeleg beim Finanzamt als 
Spendenbeleg. Für größere Spenden stellen 
wir selbstverständlich Spendenbescheinigun­
gen für den Kontoinhaber oder die Kontoin­
haberin aus.

Sobald wir das Geld für eine der Maßnahmen 
zusammen haben, können wir diese durch­
führen. 
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Wildenholz

Geburtstage   

Wir gratulieren zum Geburtstag und wünschen viel Gesundheit und Gottes reichen Segen! 

05.12. Elfriede Ströbel, Waldhausen, 75 Jahre
24.12. Günter Fohrer, Wildenholz, 77 Jahre
31.12. Martha Naser, Wildenholz, 86 Jahre

12.01. Karl-Heinz Schmidt, Wildenholz, 82 Jahre
12.01. Helga Kleinert, Wildenholz, 75 Jahre
13.01. Albert Reu, Wildenholz, 74 Jahre
15.01. Gertraud Ewert, Wildenholz, 72 Jahre
16.01. Gerda Gehr, Wildenholz, 85 Jahre
26.01. Margareta Wagemann, Mühlen, 89 Jahre
31.01. Hans Neidenberger, Wildenholz, 76 Jahre

01.02. Lore Braun, Wildenholz, 85 Jahre
10.02. Hermann Kapp, Wildenholz, 75 Jahre
14.02. Paula Stimpfig, Wildenholz, 85 Jahre
16.02. Wilhelm Lutz, Bottenweiler, 101 Jahre
25.02. Irma Kleinert, Wildenholz, 70 Jahre
28.02. Else Nagler, Bottenweiler, 93 Jahre

Wer keine Veröffentlichung möchte, kann sich bitte bei Pfarrer Winter 
(Telefon: 07950/2655) oder zu den Bürozeiten im Pfarrbüro Oberampfrach 
Dienstag von 9.00 bis 11.00 Uhr melden (Telefon: 07950/2100).

Taufen

20.04.2024 Ayden Loor
21.04.2024 Karlotta Eff

Trauungen

07.09.2024 Simon Popp und Juliane Popp, geb. Stier
28.09.2024 Stefan Kohr und Tanja Kohr, geb. Kraft
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Wildenholz

Seniorennachmittage

Do. 12. 12. 2024 14 Uhr	 �Seniorennachmittag im Gemeindehaus Wildenholz mit Pfr. Gerhard 
Winter. Adventslieder singen, Veehharfenlieder, Adventsquiz und 
Kaffee trinken bilden das adventliche Programm. 

Do. 16. 01. 2025 14 Uhr	 �Seniorennachmittag im Gemeindehaus Wildenholz mit Liedersingen 
und Kaffeetrinken. 

Do. 08. 02. 2025 14 Uhr	 �Seniorennachmittag im Gemeindehaus Wildenholz.
	 �Humorvolles und Lieder singen mit Fritz Hoffmann und seinem 

Akkordeon. Wer möchte darf auch gern Humorvolles in Absprache 
beisteuern. Kaffeetrinken rundet das Programm ab. 

Krippenspielproben

Sa.	23. 11. 15 Uhr – 16.00 Uhr	 Krippenspielprobe im Gemeindehaus Wildenholz Am Kirchbuck 4b
			   Das Krippenspiel wird gemeinsam gelesen und eingeteilt. 
			   Das Hirtenmädchen Miriam, Hirtenkinder, Engel, Maria und Josef. 
			�   Kleinere Kinder können auch bei den Hirtenkindern oder Engeln 

mitmachen. Kontakt : Pfr. Gerhard Winter Tel. 07950/2655 + AB.

Sa.	30. 12. 15 Uhr – 16.00 Uhr	 Krippenspielprobe im Gemeindehaus Wildenholz Am Kirchbuck 4b.

Sa.	07. 12. 15 Uhr –16.00 Uhr	 Krippenspielprobe im Gemeindehaus Wildenholz 

Sa.	14. 12. 15 Uhr – 16.00 Uhr	� Krippenspielprobe in der Jakobuskirche Wildenholz. Bitte sehr 
warme Kleidung den Kindern mitgeben!

Sa.	21. 12. 15 Uhr – 16.00 Uhr	 Krippenspielprobe in der Jakobuskirche Wildenholz 

Di.	24. 12. 16 Uhr	 �Christvesper mit Aufführung des Krippenspiels in der 
Jakobuskirche Wildenholz. Herzlichen Dank allen Jugendlichen 
und Kindern!
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Gott spricht :  
„Ich will dich segnen und Du sollst ein Segen sein. 

1. Mose 12,2 

Liebe Gemeindeglieder, 

eine wunderschöne Zeit von 9 ¼ Jahren geht 
für unsere Familie, Anita, Angi, Leonie und 
mich in Wildenholz zu Ende. Ich habe mich 
schon mit der Begrüßung am 14. August 
2015 im Pfarrhaushof sehr wohl gefühlt. Vie­
le gute Begegnungen, Gemeinschaft, Gesprä­
che, Veranstaltungen haben wir im Herzen 
und in den Sinnen. Eine schöne Erinnerung. 
Gott hat viel begleitet, ermutigt und geseg­
net. Ich denke besonders an Festgottesdiens­
te, mit Blaskapelle oder Combo, Weihergot­
tesdienste, Kirchweihen, Dorffeste, wunder­
bare Konzerte, Brauereifest mit Einweihung 
bei Kaiserwetter, Krippenspiele, Kinderbibel­
tage, Erntedankfestfamiliengottesdienste 
mit Erntedankessen, Kinderarbeit, Frauen­
treffen, gemeinsam gestaltete Weltgebetsta­
ge und Osternächte, 2016 mit Jugendrefe­
rentin und Jugendlichen und gestaltetem Os­
terkreuz, gemeinsamem Präparanden- und 
Konfirmandenunterricht, Konfirüstzeiten in 
Pappenheimen, lustige Seniorennachmitta­
ge, Kirchenvorstandssitzungen, Kirchensani­
erung und an vieles mehr. Vielleicht habt Ihr 
auch in vielem Gemeinschaft und Gottes Se­
gen gespürt. 

Wir sind auch froh, dass unsere Mädels behü­
tet und mit Gemeinschaft mit anderen Kin­
dern und Jugendlichen aufgewachsen sind. 

Wir werden in Wassertrüdingen sein und gern 
an diese gemeinsame Zeit mit Euch denken.

Wir werden bei der Zusammenführung der 
Dekanate Feuchtwangen, Dinkelsbühl und 
Wassertrüdingen dann wieder im gleichen 
Dekanat sein. Behüt Euch Gott, lebt weiter 
gute Gemeinschaft miteinader und mit Gott 
und lasst Euch weiter auf dem Weg der Mit­
menschlichkeit und Menschenachtung von 
Jesus leiten und begleiten. Wir werden uns 
sicherlich ab und zu sehen und ich werde 
mich dann wieder freuen. 

Gottes Segen und gesundheitlich alles Gute 
Euer Pfr. Gerhard Winter und Familie. 

So. 3. Advent 15. 12. 2024 14 Uhr Ab-
schiedsgottesdienst von Pfr. Gerhard Win-
ter in unserer St. Jakobuskirche. Alle sind 
herzlich eingeladen!

So. 3. Advent 15.12. 2024 15 Uhr Verab-
schiedung von Pfr. Gerhard Winter im Dorf­
gemeinschaftshaus. Ich freue mich über alle, 
die dabei sein können, ganz besonders. Es 
wird im Gemeindehaus Häppchen und Ge­
tränke geben. Herzlichen Dank unserem Kir­
chenvorstand Wildenholz für die Vorbereitun­
gen und dem Dorfgemeinschaftsverein, dass 
wir dazu um 15 Uhr im Dorfgemeinschafts­
haus sein können! �

Pfarrer Gerhard Winter. 



20

Evangelische Kirchengemeinde

Wildenholz

Herzlichen Dank Ute Seyfang und ihrer Familie

Die Kirchengemeinde Wildenholz bedankt sich 
herzlich bei Ute Seyfang und ihrer Familie.

Ute Seyfang hat viele Jahre unsere St. Jako­
buskirche und unser Gemeindehaus Wilden­
holz sehr gründlich und regelmäßig sauber 
gehalten. So konnten sich Gottesdienstbesu­
cher und Gemeindekreise von den jüngsten 
bis zu den älteren Gemeindegliedern an unse­
rer Kirche erfreuen und sich auch immer ge­
sellig und gemütlich im Gemeindehaus wohl­
fühlen. Zudem mähte Familie Seyfang auch 
viele Jahre den Rasen um das Gemeindehaus 
und den Friedhofrasen. So spielten immer 

wieder Familien mit ihren Kindern sehr gern 
auf unserem  Spielplatz und erfreuten sich des 
Gemeindehausgartens. Auch unser Friedhof ist 
Dank Familie Seyfang und der Gräberpflege 
vieler Angehöriger ein sehr würdiger wohlge­
stalteter Ort der Ruhe und des Friedens. Herz­
liches Dankeschön auch im Namen des Kir­
chenvorstands und der Kirchengemeinde Wil­
denholz! 

Wir wünschen Familie Seyfang weiterhin Got­
tes Segen, Gesundheit und alles Gute!

Pfarrer Gerhard Winter. 

Stellenausschreibungen der Kirchengemeinde Wildenholz

Damit das so bleiben kann, suchen wir eine 
Person (w, m oder d) für die Reinigung der Kir­
che und des Gemeindehauses  Wildenholz. 

Weiter suchen wir eine Person (w, m oder d) 
für das Rasenmähen um das Gemeindehaus. 

Die dritte Tätigkeit für die wir eine Person (w, 
m, d) suchen, ist das Rasenmähen auf dem 
Friedhof. 

Die Stunden werden jeweils nach landeskirch­
lichem Tarif entlohnt. Der Arbeitsumfang rich­
tet sich nach dem jeweiligen Bedarf. Gern wür­
den wir mehrere Personen anstellen, damit 
sich die Arbeit aufteilt. Es ist aber auch mög­
lich, dass eine Person die Tätigkeiten über­
nimmt.  Nebenverdienstmöglichkeit zum Ver­
dienst oder zur Rente ist damit gegeben. 

Die jeweiligen Arbeitsstunden würden wir in 
Absprache mit der kirchlichen Verwaltungs­
stelle Rothenburg vereinbaren, die sich in Zu­
verdienstmöglichkeiten zum Verdienst oder 
zur Rente oder geringfügigen Beschäftigungen 
tariflich sehr gut auskennt. Vertraulichkeit bei 
näherer Information bei Pfarrer Winter und der 
Verwaltungsstelle wird gewährleistet. 

Nähere Informationen sind bei 
Pfarrer Winter
Tel. 07950/2655 erhältlich.

Bewerbungen bitte an das 
Evang.- Luth. Pfarramt Wildenholz
Am Kirchbuck 4
bis 13. 12. 2024. 

Pfarrer Gerhard Winter.


